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90  lohnende Minuten mit unseren  
Finanzexperten – und schon erhalten Sie 
Optimierungsvorschläge für Ihre private  
Absicherung, Vorsorge und Steuern.  
Natürlich sind dabei Ihre unternehmerische 
und private Situation berücksichtigt.   
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Editorial

Herzlichen Dank!
Am vergangenen Sonntag durf-
ten wir mit Erleichterung die 
Resultate der Abstimmung über 
die MTI entgegennehmen. Alle 
Thurgauer Gemeinden haben die 
Vorlage klar abgelehnt! Mit 84 % 

Ablehnung war Raperswilen Spitzenreiter. Die gröss-
te Zustimmung gab es in Arbon, jedoch wurde die 
Initiative ebenfalls mit einem 60%-Nein-Anteil abge-
lehnt. Ich bedanke mich im Namen der Kampagnen-
leitung herzlich bei allen, die zu diesem klaren Resul-
tat beigetragen haben!
Schaut man über die Kantonsgrenze hinaus, wird 
ersichtlich, dass Orte mit einer hohen Bevölkerungs-
dichte, also mit einer «intensiven» Besiedelung, der 
MTI zugestimmt haben. Allen voran die Städte Bern, 
Zürich und Basel. Offensichtlich besteht der Wunsch 
nach einer kleinräumigen Landwirtschaft mit kleinen 
oder keinen Tierbeständen. Das ist schwer nachvoll-
ziehbar. Ich bezeichne die intensive Tierhaltung mit 
grossen Beständen gerne als Spiegelbild der Stadt-
bevölkerung, denn gerade sie ist von einer ausrei-
chenden Nahrungsmittelproduktion der ländlichen 
Regionen abhängig. Bleibt zu hoffen, dass wir mit 
dem Abstimmungskampf nicht nur ein Nein erreicht 
haben, sondern auch das Bewusstsein der Konsu-
menten bezüglich tierischer Produkte stärken konn-
ten.
In der Landwirtschaft herrschen komplexe Zusam-
menhänge. Wir tun gut daran, diese der Gesellschaft 
und der Politik aufzuzeigen, denn nach der Abstim-
mung ist vor der Abstimmung. Also warten wir nicht, 
bis die nächste Initiative kräfteraubende Zeit in An-
spruch nimmt, sondern setzen wir unsere Öffentlich-
keitsarbeit fort!

Aaron Milz
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  Schutz vor:
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· Staub
· Nässe
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ROLLVORHANG
SCHIEBEVORHANG

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch 73074

Seit über 50 Jahren steht der Name Egger 
Landmaschinen GmbH in Mettlen TG für Qualität, 
Zuverlässigkeit und Innovation im Bereich 
Landtechnik. Mit viel Engagement und Kompetenz 
reparieren und verkaufen wir landwirtschaftliche 
Geräte. Leidenschaft und Kompetenz ist die Basis 
für unseren Erfolg!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine selbstständi-
ge und motivierte Persönlichkeit als

Landmaschinenmechaniker, 100 % (m/w)
(Mechaniker, Baumaschinenmechaniker,  
Automechaniker)

Detaillierte Informationen zu dieser Stelle 
erhalten Sie über den QR-Code. Ihre Unterlagen 
können Sie direkt hochladen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für die Rekrutierung haben wir die Firma H2K  
Personal GmbH beauftragt. Carmen Löpfe  
freut sich auf Ihre elektronischen Bewerbungs- 
unterlagen über den QR-Code. Sie können  
sich direkt bewerben (bewerben anwählen). 
Bei Fragen bitte unter 079 800 59 95 melden. 
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mWir beraten Sie gerne.

T +41 58 344 94 83 · thurgauerbauer@galledia.ch

Gratis

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5
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Wohnungen
Empfehlungen

Junge Familie sucht zur Existenzgründung 
einen

Landwirtschaftsbetrieb zur Pacht
per sofort oder nach Vereinbarung.  

Ich freue mich auf Ihren Anruf, Tel. 079 764 17 76.
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Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84
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Gesucht

ca. 30 Mais-
siloballen 
Tel. 079 548 02 92

Besuchen Sie uns vom  
29.09. bis  3.10. an der Wega 2022

Wir beraten Sie gerne.
T +41 58 344 97 41 · thurgauerbauer@galledia.ch

Wir sind dieses Jahr in der Halle 8 «Der Bauernhof».

Gewinnen Sie bei unserem Wettbewerb mit etwas Glück einen Thurgauer 
Geschenkharass oder andere interessante Preise. Dieses Jahr handelt es 
sich um eine Schätzfrage bezüglich dem Gewicht von Kastanien.
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68734

Tel. 071 626 51 51   www.fleischmann.ch

Gesucht: Bauernhaus 
Die Nachfrage nach diesem Bauernhaus war 
sehr gross. Wir suchen deshalb im Thurgau 
und den angrenzenden Regionen, für die an-
deren Interessenten, ähnliche Liegenschaften. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Grosse Nachfrage:

Gesucht!

77
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Servicestellen  
für  Traktoren- und Landmaschinen

Altnau
LMK Technik AG 
Lerch und Neuweiler 
Land-, Motorgeräte- und 
Kommunaltechnik 
Scherzinger Strasse 24 
�	  071 695 23 65

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
�	  052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

Neukirch a.  d. Thur
Köchli-Technik AG
Poststrasse 14
�	  071 642 21 28
www.koechli-technik.ch
info@koechli-technik.ch

Hefenhofen
Eggmann
Landmaschinen GmbH 
Amriswilerstrasse 42
�	  071 411 10 89 
www.eggmann-landmaschinen.ch

Nussbaumen
Keller Technik AG
Landmaschinen 
Hüttwilerstrasse 8
�	   052 744 00 11 
www.keller-technik.ch

Algetshausen
Traber Landmaschinen betrieb AG
�	  071 951 50 37
info@traber-landmaschinenbetrieb.ch

Wittenbach
Maschinencenter  
Wittenbach AG 
Landtechnik und  
Kommunalmaschinen 
Romanshornerstrasse 51 
�	   071 292 30 54 
landtechnik@mcwit.ch 
www.mcwit.ch

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
�	  052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

Kaltenbach
Helfenberger  
Landmaschinen AG 
Hauptstrasse 41a
�	  052 741 44 55
www.helfenberger-landmaschinen.ch

Niederbüren
Dezlhofer AG 
Maschinen und Fahrzeuge 
�	  071 422 14 36

Dettighofen
H. + E. Roth AG
Auto- und Landtechnik 
Hydraulik-Schlauchservice
�	  052 766 00 70 
www.roth-dettighofen.ch

Bischofszell
Stark Technik AG
Ibergstrasse 21
�	  071 420 09 20 
www.stark-technik.ch

Wer inseriert, bleibt am Ball.

Inserieren bringt Erfolg.

Wer nicht inseriert, wird vergessen!

Tägerschen
Ad. Bachmann AG
Maschinen und Fahrzeuge
Wilerstrasse 16
�	  071 918 80 20
www.adbachmannag.ch
info@adbachmannag.ch

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
�	  052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

Sulgen
Landtechnik Sulgen AG 
Kradolferstrasse 40 
�	  071 642 11 55 
www.landtechnik-sulgen.ch

Wer inseriert, bleibt im Gedächtnis.

Servicestellen  
für  Traktoren- und Landmaschinen

Mettendorf
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Hauptstrasse 6 
�	  052 765 14 17 
www.hilzinger.ch/mettendorf 

Sulgen
Landtechnik Sulgen AG 
Kradolferstrasse 40 
�	  071 642 11 55 
www.landtechnik-sulgen.ch

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
�	  052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

Hörhausen
Maier Technik GmbH 
Steyr, Case,  
Husqvarna Automower
Hauptstrasse 19
�	��052 763 27 57 
www.maiertechnik.ch

Altnau
LMK Technik AG 
Lerch und Neuweiler 
Land-, Motorgeräte- und 
Kommunaltechnik 
Scherzinger Strasse 24 
�	  071 695 23 65

Sulgen
Landtechnik Sulgen AG 
Kradolferstrasse 40 
Telefon 071 642 11 55 
www.landtechnik-sulgen.ch

Hörhausen
Germann Sanitär- und Land-
technik AG 
Fella, Kverneland, Oehler, 
Krpan �	  052 763 49 29 
www.stihl-online.ch

Neukirch a.  d. Thur
Köchli-Technik AG
Poststrasse 14
�	  071 642 21 28
www.koechli-technik.ch
info@koechli-technik.ch

Dettighofen
H. + E. Roth AG
Auto und Landtechnik
8505 Dettighofen
�	  052 766 00 70 
www.roth-dettighofen.ch

Mettendorf
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Hauptstrasse 6 
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Mettendorf
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Hauptstrasse 6 
�	  052 765 14 17 
www.hilzinger.ch/mettendorf 

Andwil
Schenk Technik AG
Landtechnik, Hydraulik- 
service, Bremsprüfstand
Guggenbühlstrasse 4
�	  071 648 11 66 
www.schenk-andwil.ch

���
���

���
��

Frauenfeld
Hilzinger AG 
Brems- und Hydraulikservice 
Schaffhauserstrasse 111 
�	  052 723 27 27 
www.hilzinger.ch

����������������������
T +41 58 344 94 83���thurgauerbauer@galledia.ch

Wo bieten Sie Ihre Maschine an ?
Warum nicht im «Thurgauer Bauer» ?
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AUS DEM VORSTAND

Erfolgreiche MTI-Kampagne
Der Vorstand dankt der Kampagnenleitung und dessen Leiter Aaron Milz für die grosse Arbeit 
im Kampf gegen die Tierhaltungs-Initiative. Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die uns auf 
irgendeine Art und Weise unterstützt haben. Ein besonderer Dank geht an die Mitglieder des 
VTL, an die Landfrauen, die bürgerlichen Parteien, Sponsoren, Gönner wie an den Thurgauer 
Gewerbeverband und die IHK. Sie alle halfen tatkräftig mit, dass die Initiative abgelehnt wurde. 

Der Vorstand hat davon Kenntnis genommen, dass der Stände-
rat die 3,5 Prozent Acker BFF verworfen hat. Nun wird noch der 
Nationalrat in der Wintersession darüber befinden. Lehnt auch 
dieser die Verordnung ab, ist das Thema vom Tisch Trotz dem 
Hoffnungsfunken ist der VTL weiter dabei, Lösungen für eine 
allfällige landwirtschaftsfreundliche Umsetzung zu suchen.
Ende August wurden mit dem Amt für Raumentwicklung drei 
Betriebe mit Spezialkulturen besichtigt. Dabei zeigte man dem 
ARE-Team «Bauen ausserhalb Bauzone» auf, dass solche Bauge-
suche für die Herstellung von Nahrungsmitteln ausserhalb von 
Bauzonen wichtig sind und auch umgesetzt werden müssen. 
Der Vorstand hat sich der Problematik der Entsorgung von 
Neophyten angenommen. Er setzt sich dafür ein, dass unbüro-
kratische Lösungen gefunden werden, bei denen diese an de-
zentralen Standorten abgegeben werden können, wo sie dann 
fachgerecht entsorgt werden.

Die Berichterstattung letzte Woche zum Thema «Zukunft Landwirtschaft» liess teilweise Fragen offen, was 
die Zusammenarbeit mit kantonalen Stellen betrifft. Der Vorstand möchte festhalten, dass er die Zusam-
menarbeit mit allen Gremien und besonders mit dem BBZ Arenenberg als sehr gut und konstruktiv wahr-
nimmt.

Bild: Stephan Traber
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Gewinner Fotowettbewerb ermittelt

Text: Ursi Piechl

Die Genossenschaft TMP führte diesen Sommer ei-
nen Fotowettbewerb durch. Dabei ging es um das 
Thema «De Puur und sini Chue». Unter den einge-
sendeten Fotos wurden die drei schönsten Bilder 
ausgesucht. Als Siegerin geht Isabelle Niederer aus 
Oberaach hervor. Sie gewinnt einen Gutschein zum 
Fondueplausch für vier Personen im Fondue-Keller 
an der Wega. Den zweiten Preis holt Familie Stäheli 
aus Neukirch/Egnach, sie erhält einen Sportrucksack 
von SMP. Der dritte Preis geht an Familie Jung aus 
Neukirch an der Thur. Sie erhält eine «Butter»-Um-
hängetasche. Herzliche Gratulation! 
Weitere Bilder finden Sie auf www.milchthurgau.ch 
unter «Galerie». 

VTL-KOMMISSIONEN

3. Rang: Familie Jung; Matthias Jung mit Tochter 
Melanie und Lieblingskuh «Kate» (rechts).

2. Rang: Familie Stäheli; Yvonne Stäheli mit «Billy» 
und «Bonita».

Siegerbild von Isabelle Niederer; Kuh «Hirsch».

Für die Landwirtschaft! | Alle Versicherungen aus einer Hand.
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12. Berufsmesse Thurgau in Weinfelden

Die Berufslehre ist nach wie vor attraktiv
Schülerinnen und Schüler im Berufswahlalter und ihre Eltern nutzten zwischen dem 22. und 
24. September die Gelegenheit, sich über rund 200 verschiedene Anschlussmöglichkeiten zu 
informieren, welche den Jugendlichen im Thurgau offenstehen. Auch der VTL war mit einem 
Messestand mit Informationen zum Berufsfeld Landwirtschaft und deren Berufen präsent.

Text und Bilder: Isabelle Schwander

Hansjörg Brunner, Präsident des Thurgauer Gewer-
beverbandes (TGV), eröffnete die Berufsmesse, wel-
che er, mit über 8000 Besuchern an den drei Messe-
tagen, als einen der wichtigsten Anlässe für den TGV 
bezeichnete. «Das System der dualen Berufsbildung 
und die Weiterbildungsmöglichkeiten sind tragende 
Pfeiler unseres wirtschaftlichen Erfolges», so Hans-
jörg Brunner. Junge Leute, die sich für eine Berufs-
lehre entscheiden, müssen sich zwar von einem Tag 
auf den anderen in der Erwachsenenwelt behaup-
ten. Dafür werden sie schon früh befähigt, selbst-
ständig zu werden, und erhalten die Chance, ihre 
Talente und Fähigkeiten auszuleben. Regierungsrätin 
Cornelia Komposch thematisierte den Fachkräfte-
mangel, der in allen Dienstleistungsbereichen 
herrscht. Davon ist auch die kantonale Verwaltung 
betroffen. Sie gab zu bedenken, wie viele Annehm-
lichkeiten im Alltag als selbstverständlich angenom-
men werden: Es reiche nur schon ein Blick auf die 
schönen Blumensträusse vor der Rednerbühne. 
«Solche und unzählige Dienstleistungen, die unse-
ren Alltag lebenswert machen und uns vieles erleich-

tern, werden von nicht akademischen Berufsleuten 
erfüllt. Es braucht die gleiche Wertschätzung sowohl 
gegenüber den akademischen wie nicht akademi-
schen Berufen.» Der Bildungspolitik und dem Thur-
gauer Gewerbeverband (mit seinem Mentoring-
Programm und dem Angebot der Berufsmesse) sei 
es mit zu verdanken, dass für die Berufslehre ent-
sprechende Plattformen zur Verfügung stehen.

Neue Berufe entstehen 
«Es spricht sicher auch für diese gemeinsamen An-
strengungen, dass die Thurgauer Auszubildenden an 
den SwissSkills 2022 mit vier Gold- sowie Silber- und 
Bronzemedaillen glänzten.» Beatrice Gregus, Rekto-
rin am Bildungszentrum für Gesundheit und Sozia-
les, warf in ihrer Rede eingangs die Frage auf: «Ken-
nen Sie den Beruf Gestalter/in Werbetechnik EFZ? 
Zumindest ich kannte diesen Beruf nicht, bevor ich 
heute Morgen mit einigen jungen Frauen an der Be-
rufsmesse ins Gespräch kam. Sie haben zwar keinen 
Stand, aber sie werden ihre Leistungen sehen, denn 
Gestalter für Werbetechnik produzieren Beschriftun-
gen für die Innen- und Aussenwerbung, dazu gehö-
ren z.B. auch Digitaldrucke, Werbetafeln, Fahrzeug-
beschriftungen und Folien für Schaufenster.» Dies 
sei ein gutes Beispiel für die dynamischen Verände-
rungen in der Arbeitswelt, wo durch die Digitalisie-

VTL

Am VTL-Stand informieren sich Schülerinnen und 
Schüler auf Augenhöhe bei Auszubildenden aus der 
Landwirtschaft. 

Philippe Stör und Rebekka Pfändler betreuten den 
VTL-Stand am Donnerstag mit. 
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rung auch wieder neue Berufe entstehen. Der allge-
meinbildende Unterricht gehört zu einer der Stärken 
des Schweizer Berufsbildungssystems. Beatrice Gre-
gus berichtete, dass im August 2022 weit über 200 
Frauen und Männer die Ausbildung als FaGe und 
FaBe angetreten haben. «Es ist schade, dass von die-
sen jungen Lernenden nur sechs Personen in eine 
BM1 (lehrbegleitende Berufsmaturität) eingetreten 
sind.» Auch in anderen Branchen zeige sich ein ähn-
liches Bild. Mit einer Lehre und der BMS öffnen sich 
den Lernenden sehr attraktive Wege auf ihrer Lauf-
bahn. Die Lehrbetriebe wie auch alle an der Berufs-
bildung Beteiligten sind gefordert, diesen Bereich zu 
fördern.

Nützlicher Niveau-Check 
Mario Testa moderierte ein Forumsgespräch mit Bar-
bara Dätwyler, Präsidentin des Grossen Rates, und 

Sandro Cangina, Präsident von EIT.thurgau, dem 
Verband der Thurgauer Elektroinstallationsfirmen. 
Auf die Frage, ob die Elektrobranche noch genug 
Berufsnachwuchs rekrutieren könne, meinte Sandro 
Cangina, dass es rund 90 Jugendliche pro Jahr sind, 
welche einen Beruf in der Elektrobranche wählen. Es 
dürften mehr sein, aber die Attraktivität dieser Berufe 
sei auf der Höhe der Zeit. Den Moderator interessier-
te, ob ein Jugendlicher zwischen den Berufen wie 
Elektroinstallateur EFZ (4-jährige Lehre) und dem 
Montageelektriker EFZ (3-jährige Lehre) switchen 
kann. «Jugendliche, welche bei einem Thurgauer 
Lehrbetrieb einen Lehrvertrag als Montageelektriker/
in EFZ oder Elektroinstallateur/in EFZ abgeschlossen 
haben, werden vom Bildungszentrum für Bau und 
Mode Kreuzlingen Anfang Juni zu einer Standortbe-
stimmung aufgeboten. Dieser Niveau-Check stellt 
sicher, dass die angehenden Lernenden zu Beginn 
der Lehre dem Anforderungsniveau ihres Berufes 
genügen», erklärte Sandro Cangina. «Eine Fachper-
son wertet den Niveau-Check aus, gibt zuhanden 
des Lehrbetriebs eine Empfehlung ab, damit Berufs-
bildner und Lernende zusammen mit den Eltern 
noch vor Beginn der Lehre eine allfällige Umteilung 
vollziehen können.» Von Barbara Dätwyler wollte der 
Moderator wissen, wie die Situation bei den Gesund-
heitsberufen aussehe. Sie erklärte, dass Fachfrau/ 
-mann Gesundheit EFZ unter den Top 5 der belieb-
testen Lehren ist. Jedoch würden viele nach der Aus-

VTL

Die Möglichkeit des Kräftemessens – mit der 
Aussicht auf einen genussvollen Sachpreis – zog  
die Jugendlichen ebenfalls an den VTL-Stand. 

An der Eröffnungsfeier der Berufsmesse diskutierten 
u.a. Sandro Cangina und Barbara Dätwyler über die 
Berufslehre.

Es ist schade, dass von diesen jungen 
Lernenden nur sechs Personen in eine  
BM1 (lehrbegleitende Berufsmaturität) 

eingetreten sind. 
Beatrice Gregus
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bildung aus- respektive umsteigen. Deshalb sei es 
nötig, dass man die Attraktivität dieses Berufsbildes 
noch besser kommuniziere. 

Information auf Augenhöhe
Marc Widler, Geschäftsführer Berufsmesse Thurgau, 
lobte das Engagement der Aussteller an der Berufs-
messe, die jedes Jahr einen enormen Aufwand be-
treiben, um ihre Berufe und Ausbildungsmöglich
keiten zu präsentieren. Der Verband Thurgauer 
Landwirtschaft war mit einem Stand präsent, der 
auch von Auszubildenden aus der Landwirtschaft 
betreut wurde. So konnten sich Schülerinnen und 
Schüler quasi auf Augenhöhe über die Landwirt-
schaft informieren. Rebekka Pfändler aus Sommeri, 
im 2. Lehrjahr als Landwirtin EFZ, ist offen und kom-
munikativ und meldete sich deshalb selbst für die 
Standpräsenz: «Ich finde es wichtig, über die vielsei-
tigen Berufsfelder in der Landwirtschaft zu informie-
ren, damit wir genug Berufsnachwuchs haben». Auf 
dem Lehrbetrieb mit Milchwirtschaft, Pouletmast 
und etwas Ackerbau freut es sie u.a., wenn sie Ver-

antwortung in der Tierhaltung übernehmen kann, 
z.B. bei der Geburt eines Kalbes. Philipp Stör aus 
Basadingen, 2. Lehrjahr als Landwirt EFZ, ist auf 
einem Lehrbetrieb mit Milchwirtschaft und Mutter-
schweinen. «Es gefällt mir, ich kann aus allen Berei-
chen profitieren, in denen ich eingesetzt werde. Da-
rüber hinaus ist es mir wichtig, was die Bevölkerung 
über die Landwirtschaft denkt.» Mit einem positiven 
Auftritt an Messen könne man wesentlich zur Image-
pflege beitragen, meinte er. Lukas Maurer, Vorsitzen-
der der Berufsbildungskommission des VTL, betreu-
te den Stand am Donnerstagmittag und kam mit 
Jugendlichen und Lehrpersonen ins Gespräch. Teils 
drehten sich diese Gespräche auch um Digitalisie-
rung, Spezialisierung und Klimawandel als die gros-
sen Herausforderungen der Landwirtschaft. Das 
verändert die Ansprüche an die Grundbildung. Dem 
soll eine Totalrevision im Berufsfeld Landwirtschaft 
und deren Berufen Rechnung tragen.
Am Samstag, 19. November 2022, findet am BBZ 
Arenenberg von 9.00 bis 11.00 Uhr die Berufsinfor-
mation Landwirtschaft statt. 
Weitere Informationen: Arenenberg.tg.ch/vtgl.ch

VTL

Gewinner Wettbewerb:
Wer den Stand der Landwirtschaft an der Berufs-
messe besuchte, konnte an einem Wettbewerb 
teilnehmen. Wer drei Fragen richtig beantwor-
tete, hatte die Chance auf den Hauptgewinn:  
Einen Znüni für die ganze Klasse, welcher von 
einer Bäuerin vorbeigebracht wird. 
Über 300 Personen haben teilgenommen und 
die richtige Antworten abgegeben. Gewonnen 
hat: Levi Schwier, 9326 Horn. Herzliche Gratula-
tion und einen grossen Dank den Thurgauer 
Milchproduzenten, welche den Preis zur Verfü-
gung gestellt haben. 

  	 	 Wetterregel für den 30. September:

	 Von Michel und Hieronymus mach 
                 aufs Weihnachtswetter Schluss.
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Gesuchseinreichung bei der GLIB für Investitions-, 
Starthilfen und Beiträge für ökologische Massnahmen
Damit Ihre Gesuche termingerecht von den Mitarbeitern der GLIB bearbeitet werden können, 
sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. Wir sind dankbar, wenn nebst dem unterzeichneten 
Gesuchsformular auch alle geforderten Dokumente dem Gesuch beiliegen.

Text: GLIB, Thurgauer Genossenschaft für landwirtschaftliche Investitionskredite und Betriebshilfe

Gerne nehmen wir Ihr Gesuch im klassischen Pa-
pierformat entgegen, begrüssen aber auch, wenn 
die Dokumente im PDF-Format via E-Mail an info@
glib.ch zugestellt werden.
Auch ist zu beachten, dass, sobald Beiträge für öko-
logische Massnahmen oder Hochbauten gespro-
chen werden können, diese Massnahmen gemäss 
dem Landwirtschaftsgesetz Artikel 97 im Amtsblatt 
öffentlich mit einer Rekursfrist von 30 Tagen ausge-
schrieben werden müssen. Erst nach Ablauf dieser 
Rekursfrist kann das Bundesamt für Landwirtschaft 
unseren Antrag bewilligen.
Deshalb ist es wichtig, dass die Gesuche möglichst 
früh bei der GLIB eingereicht werden. Für die  
finale Kreditvergabe muss bei baulichen Massnah-
men ein bewilligtes Baugesuch der Gemeinde vor-
liegen. 
Damit wir aber alle Fristen einhalten und die Gesu-
che fundiert abklären können, sollten Sie Ihr Kredit-
gesuch spätestens im Zeitpunkt, zu dem sie das 
Baugesuch an die Gemeinde stellen, bei der GLIB 
einreichen. 

Der Verwaltungsrat der GLIB tagt fünf Mal im Jahr, 
um über die eingereichten Gesuche zu befinden. 
Die aktuellen Sitzungstermine sind jeweils auf der 
Internetseite der GLIB aufgeschaltet. 
Damit Ihr Gesuch zeitnah vom Verwaltungsrat sowie 
vom Bundesamt für Landwirtschaft bewilligt werden 
kann, muss Ihr Gesuch mindestens sechs Wochen 
vor der nächsten Verwaltungsratssitzung bei der Ge-
schäftsstelle eingereicht sein. 
Wir möchten Sie auch darauf hinweisen, dass erst 
mit dem Bau begonnen oder Anschaffungen getätigt 
werden dürfen, wenn eine rechtskräftige Baubewilli-
gung vorliegt und der Investitionskredit oder allfälli-
ge Beiträge von Bund und Kanton verfügt worden 
sind. Ansonsten verlieren Sie das Anrecht auf Beiträ-
ge oder Investitionskredite.
Unter folgendem Link finden Sie die Antragsformula-
re: www.glib.ch/glib/formulare. Bei Fragen können 
Sie uns direkt kontaktieren unter 058 346 04 50 oder 
via E-Mail an info@glib.ch.
Wir wünschen viel Erfolg beim Umsetzen von ge-
planten Massnahmen. 

MANAGEMENT

Statistik der Woche
Text: Schweizer Bauernverband

Die Inflation in der Schweiz nimmt weiter zu. Im 
August lagen die Konsumentenpreise leicht über 
dem Niveau des Vormonats und 3,5 % über dem 
Vorjahresniveau. Eine Entspannung ist mittelfristig 
nicht zu erwarten. Auch die Landwirtschaft bleibt 
vor dieser Entwicklung nicht verschont: Die meis-

ten Preisindices für landwirtschaftliche Produkti-
onsmittel liegen weit über den Vorjahreswerten; 
mit Zunahmen um die 50 Prozent bei Heiz- und 
Treibstoffen sowie bei den Düngemitteln hat die 
Landwirtschaft gar erhebliche Mehrkosten zu be-
wältigen.

KURZ ERWÄHNT
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Vorstandsarbeit bringt uns weiter – 
Frauen gestalten mit
Der Thurgauer Landfrauenverband und der Verband Thurgauer Landwirtschaft stellen Frauen 
vor, die sich in Vorständen und öffentlichen Ämtern engagieren. In loser Folge werden diese In-
terviews im «Thurgauer Bauer» veröffentlicht.

1. Warum engagierst du dich 
in einem öffentlichen Amt?
Es ist eine spannende Aufgabe, 
die Interessen der Landwirt-
schaft, insbesondere die der 
Frauen, in einem Gremium zu 
vertreten. Der Horizont wird er-
weitert, ich beschäftige mich 
nicht nur mit den Herausforde-
rungen des Betriebes zu Hause, 
sondern lerne auch andere 
Standpunkte kennen.

2. Wer oder was hat dich 
ermutigt, ein öffentliches 
Amt zu übernehmen oder in 
einem Gremium mitzuar-
beiten?
Ich wurde bei einer Veranstal-
tung des VTL angesprochen, 
ob ich mir eine Mitarbeit in 
einer Kommission vorstellen 
könnte. 

3. Was bringt es dir, dich aktiv einzubringen? 
Was ist dein persönlicher Gewinn? 
Ich kann meine eigenen Ansichten und Interessen 
im Verband einbringen. Ich kann aktiv an interessan-
ten Diskussionen teilnehmen und deren Ergebnis 
beeinflussen. 

4. Welche Herausforderungen stellen sich dir 
in deinem Amt? 
Eine Herausforderung zu Beginn der Tätigkeit ist 
bestimmt das Kennenlernen der verschiedenen Gre-
mien, Verbände, Kommissionen und deren Zusam-
menhänge.

5. Verbunden mit dem 
Engagement in einem 
Gremium sind Abwesenhei-
ten, Vorbereitungen und 
Aufgaben. Wie integrierst du 
diese in deinem Alltag? 
Ich nehme mir bewusst Zeit, um 
all die Aufgaben erledigen zu kön-
nen. Einiges kann ich zwischen-
durch erledigen, anderes wiede
rum fordert mehr Aufmerksamkeit 
und muss im Tages-/Wochen-
ablauf eingeplant werden. Was 
sehr wichtig ist, ist die Unterstüt-
zung durch meine Familie. Die 
Abwesenheiten gebe ich frühzei-
tig bekannt. Die Sitzungen und 
sonstigen Verpflichtungen trage 
ich im Kalender ein, damit klar ist, 
wann ich nicht zu Hause bin. 

6. Hast du einen Tipp für 
Frauen, die sich unsicher 

sind, ob sie sich in einem Gremium einbrin-
gen sollen? 

FRAUEN GESTALTEN MIT

Silvia Eigenmann,  
Schweizersholz

Verheiratet mit Patrik, vier Kinder. 
Bio-Landwirtschaftsbetrieb, Milch-
viehhaltung, Mostobst. Teilzeit 
angestellt im Verkauf. Mitglied in 
der Kommission Frauen in der 
Landwirtschaft, Kommission So
ziales, und in der Berufsbildungs-
kommission des VTL. Leiterin Ge-
meindestelle für Landwirtschaft, 
Bischofszell.

Wir suchen dich!
Bist du engagiert und denkst gerne mit? 
Macht es dir Freude, etwas zu bewegen  

und bewirken? Dann suchen wir genau dich! Melde 
dich bei Rahel Osterwalder, Kommission Frauen in der 
Landwirtschaft VTL (rahel.osterwalder@hotmail.com), 

oder Regula Böhi, Thurgauer Landfrauenver-
band (regula.boehi@landfrauen-tg.ch).
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Die Mitarbeit in einem öffentlichen Amt ist sehr 
spannend und herausfordernd. Ich lerne verschie
dene Persönlichkeiten und deren Ansichten kennen. 
In jedem Gremium kann zuerst geschnuppert wer-
den, um sich eine Mitarbeit vorzustellen. In den 
Kommissionen werde ich durch die Mitglieder gut 
unterstützt und bei Bedarf kann ich jederzeit nach-
fragen.

7. Dein ganz persönliches Fazit? 
Durch die Mitarbeit in verschiedenen Kommissionen 
des VTL kann ich viel Interessantes und Spannendes 
lernen. Ich setze mich mit der Grundbildung des 
Landwirts auseinander, setze mich für die Frauen in 
der Landwirtschaft ein und auch soziale Themen 
und Probleme werden angegangen.
Eine abwechslungsreiche, lehrreiche Tätigkeit!

FRAUEN GESTALTEN MIT

Hochwasserschutzprojekt an der Aach 
Das Amt für Umwelt (AfU) plant, den Hochwasserschutz an der Aach in Salmsach und Romans-
horn zu verbessern. Aufgrund der verschiedenen Interessen, die insbesondere im Bereich der 
Salmsacher Bucht zusammenkommen, besteht ein hoher Koordinationsbedarf zwischen den An-
spruchsgruppen. Zur Projektvorbereitung wurde letzten Herbst ein Workshop durchgeführt. Nun 
wurde das weitere Vorgehen definiert und die Grundlagenarbeiten für das Hochwasserschutz-
projekt starten, sodass im Sommer 2023 verschiedene Varianten vorliegen sollen. 

Text: Amt für Umwelt

Der Hochwasserschutz an der Aach in Salmsach 
und Romanshorn ist aktuell nicht überall gewähr-
leistet. Einerseits ist das Gerinne des Flusses zu klein 
und andererseits bestehen Strömungsverhältnisse 
in der Salmsacher Bucht, die dies ungünstig beein-
flussen. Neben dem bestehenden Hochwasser-
schutzdefizit ist zudem die Badewasserqualität in 
der Salmsacher Bucht seit Jahren ungenügend und 
teilweise mussten Badeverbote ausgesprochen wer-
den. Zudem besteht Potenzial zur ökologischen Auf-
wertung.
Da entlang der Aach und insbesondere in der Salm-
sacher Bucht verschiedene Interessen und Vorhaben 
zusammentreffen, war eine gründliche Erfassung 
der Bedürfnisse und Ansprüche notwendig. Wichtig 
war den Verantwortlichen des AfU, dass diese ver-
schiedenen Interessen und bereits vorhandenes 
Wissen und Erfahrungswerte in die Erhebung mit-
einfliessen. Deshalb führte das Amt für Umwelt im 
November 2021 einen breit angelegten Workshop 
mit Akteuren aus den Standortgemeinden Salmsach 
und Romanshorn, Umweltorganisationen, Vereinen 

und kantonalen Fachstellen durch, um die verschie-
denen Interessen und Wünsche zusammenzutra-
gen. Aufbauend auf die Resultate des Workshops 
wurde jetzt das weitere Vorgehen definiert. In einem 
nächsten Schritt wird nun mit der Grundlagenerar-
beitung begonnen. 
Bis im Sommer 2023 werden unter der Leitung des 
AfU und gemeinsam mit den verschiedenen Akteu-
ren die Grundlagen für sechs verschiedene Bereiche 
erarbeitet. Die Bereiche umfassen Aspekte aus den 
Themenfeldern Hochwasserschutz, Gewässerquali-
tät, Strömungsverhältnisse, Ökologie und Biodiversi-
tät, Naherholung und Raumplanung. Für jedes die-
ser Themenfelder wurden bereits jetzt verschiedene 
Ziele definiert. 
Durch die gründliche Erfassung der Ist-Situation in 
den sechs Bereichen können anschliessend die ver-
schiedenen Projektvarianten umfassender bewertet 
werden. Oberstes Ziel ist es, dass am Ende ein sinn-
volles Projekt zur Verbesserung des Hochwasser-
schutzes unter Einbezug von Revitalisierungsmass-
nahmen im Abschnitt Salmsach und Romanshorn 
ausgearbeitet werden kann, das den vielfältigen An-
sprüchen möglichst gerecht wird.

KANTON THURGAU
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Überbordender Aktivismus im Nationalrat
Der Nationalrat lehnt die Biodiversitäts-Initia-
tive zwar ab, will dieser aber einen viel zu weit 
gehenden indirekten Gegenvorschlag gegen-
überstellen. Er gibt dem Bundesrat so grosse 
Kompetenzen zur Ausscheidung von Flächen 
für die Biodiversität, dass er damit faktisch die 
Katze im Sack kauft. Der Schweizer Bauernver-
band ist bestürzt über diese Pläne und hofft 
auf einen besonneneren Ständerat.

Text: SBV

Der Nationalrat hat die Biodiversitäts-Initiative bera-
ten und lehnt diese ab. Zum grossen Bedauern des 
Schweizer Bauernverbands (SBV) will die grosse 
Kammer einmal mehr mit einem indirekten Gegen-
vorschlag den Rückzug der Initiative bewirken. Mit 
diesem Vorgehen treibt er die bereits grosse Flut an 
Volksinitiativen weiter an. Bei der Biodiversitäts-Initi-
ative schiesst der indirekte Gegenvorschlag zudem 
weit über das Ziel hinaus: Der Nationalrat will dem 
Bundesrat sehr weit gehende Kompetenzen geben, 
sodass dieser den Umfang und die Anforderungen 
an die Kerngebiete und Vernetzungsgebiete fest
legen kann. Die Regierung hat in der Vergangenheit 
signalisiert, dass künftig 17 % der Landesfläche als 
Kerngebiete gelten und insgesamt 30 % für die Bio-
diversität zur Verfügung stehen sollen. Für die Kern-
gebiete müssten mindestens zusätzlich 150 000 
Hektaren oder die Fläche des Kanton Luzerns reser-
viert werden. Aktuell geht der Bundesrat davon aus, 

dass erst 13,4 % der Schweizer Fläche dieses Ziel 
erreichen. Für die Vernetzungsgebiete kämen zu-
sätzlich mehrere Hunderttausend Hektaren dazu. 
Die Beschlüsse des Nationalrates würden den ländli-
chen Raum völlig ausbremsen, die Lebensmittelpro-
duktion, die Produktion erneuerbarer Energien und 
den Tourismus massiv einschränken. Der Bund hat 
der Landwirtschaft bereits Vorgaben zur Förderung 
der Biodiversität gemacht und Ziele festgelegt. Alle 
sind erfüllt: 19 % der Nutzfläche sind dafür ausge-
schieden. Ein Drittel davon weist Qualität II auf und 
78 % sind vernetzt. Es macht wenig Sinn, immer wei-
tere Flächen aus der Produktion herauszunehmen 
und immer mehr Lebensmittel zu importieren. Der 
SBV empfiehlt dem Ständerat, die Biodiversitäts-Initi-
ative ebenfalls abzulehnen und nicht auf den indirek-
ten Gegenvorschlag einzutreten.

Ständerat will Absenkpfad korrigieren
Das Parlament hat verschiedene Vorstösse zur Um-
setzung des im letzten Jahr beschlossenen Absenk-
pfads Pflanzenschutzmittel und Nährstoffe diskutiert. 
Bei der Umsetzung dieses Jahr hat der Bundesrat 
sowohl den eigentlichen Auftrag wie auch die welt-
weite Lage ausser Acht gelassen, insbesondere bei 
der Ausscheidung von zusätzlichen 3,5 % Biodiversi-
tätsförderfläche auf dem Ackerland und bei den 
Nährstoffvorgaben. Entsprechend ist der SBV er-
leichtert, dass nun der Ständerat nochmals Korrektu-
ren verlangt und die Motionen von Beat Rieder und 
Johanna Gapany unterstützt. 

POLITIK

AfU – Amt für Unberechenbarkeit
Letzthin erhielt ich vom AfU ein Schreiben mit der 
Behauptung, auf meinem Betrieb stehe ein Güllesilo, 
der gemäss Gesetz gedeckt werden müsse. 
Also griff ich zum Telefon, um mich vom AfU aufklä-
ren zu lassen, wo denn dieser Güllesilo stehen sollte. 
Die Dame am Telefon behauptete, vor 15 Jahren sei 
das anlässlich der Güllelochkontrolle festgestellt 
worden. Tatsächlich war die Kontrolle am 1. Oktober 
2015! (Rechnen ist auch Glückssache.) Seltsam, 

auch in diesem Bericht ist nichts von einem Güllesilo 
zu finden. 
Da staunt man als Besitzer eines Betriebs, wenn 
Amtspersonen vom Büro aus steif und fest behaup-
ten, dass es so sei. Eine Entschuldigung oder derglei-
chen scheint ein Fremdwort zu sein. Beamte sind 
eben unfehlbar!

Ernst Blickenstorfer, Dotnacht

AUS UNSEREM LESERKREIS
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Kampagne 2022, 1. Woche: 15. September bis 25. September 2022

Bericht zur Rübenverarbeitung in den 
Werken Aarberg und Frauenfeld

Text: Peter Imhof, Schweizer Zucker AG

Die Rüben rollen wieder 
Seit den Morgenstunden des 15. Septembers werden 
in Frauenfeld Biorüben mit erfreulich guten Quali­
täten verarbeitet. Das Hochfahren der Fabrik sowie 
die ersten zehn Verarbeitungstage verliefen störungs­
frei. Auch das neue Waschhaus konnte bei reduzier­
ten Verarbeitungsmengen die ersten Stunden laufen 
und so vor der konventionellen Kampagne getestet 
und überprüft werden. Wegen Schwierigkeiten in der 
Bahnlogistik wurde die Verarbeitungsleistung von un­
seren Produktionsmitarbeitenden optimiert und an 
die vorhandene Rübenmenge angepasst. Dies wiede­
rum nimmt auch Einfluss auf die Futtermittellogistik.
Die Rübenbaugebiete in Deutschland profitierten in 
den letzten Wochen ebenfalls von den Niederschlä­
gen. Die Zuckergehalte sind mit durchschnittlich 
16,7 % entsprechend unter den Erwartungen. Im-

merhin haben die Rüben vor der Ernte noch kräftig an 
Gewicht zugelegt. Die erwarteten Liefermengen wer­
den ca. 10 000 t höher sein als geschätzt. Die Lieferun­
gen mit Schweizer Biorüben beginnen am Dienstag 
und werden bis zum Ende der laufenden Woche ab­
geschlossen. Die Verarbeitung erfolgt am kommen­
den Wochenende in einer separaten Charge.
Dank der erfreulich hohen Rübenmengen – in Kom­
bination mit den logistischen Anpassungen – ver-
schiebt sich der Start der konventionellen Kampagne 
auf den 5. Oktober. In Aarberg wird der Start der  
Rübenkampagne von Donnerstag auf Freitag der  
laufenden Woche verschoben werden. Die derzeit 
laufende Dicksaftkampagne muss verlängert werden, 
da die hohen Sommertemperaturen der Qualität des 
Dicksafts stark zugesetzt haben. Eine weitere Lage­
rung bis nach der Rübenkampagne ist nicht möglich. 

PFLANZENBAU

Abliefermengen Werk Aarberg in der ersten Kampagnenwoche, Kampagnenbeginn 15. September
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t

Konventionelle Rüben
Woche 15.09. – 25.09.
Total 0 0 0 0,0 0,0

Abliefermengen Werk Frauenfeld in der ersten Kampagnenwoche, Kampagnenbeginn 15. September
Zeitraum Bahnanfuhr Strassenanfuhr Lieferungen 

Total t
Zucker 

Ø %
Gesamtabzug 

Ø %Reingewicht t Reingewicht t
Biorüben
Woche 27.09. – 03.10.

D-Biorüben
CH-Biorüben

14 000 14 000 14 000 14 000 14 000

Total Bio 14 000 37 000 51 700 16,7 6,4

Konventionelle Rüben

Woche 15.09. – 25.09. 0 0 0 0 0
Total konv. 0 0 0 0 0

Total SZU konv. 0 0 0 0 0
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Die Königin der Ackerkulturen
Die Zuckerrüben heissen nicht umsonst «Königin der Ackerkulturen». Einmal mehr zeigt sie, wa­
rum sie so genannt wird. Das Jahr wird, zumindest im Osten, als sehr erfolgreich in die Statistik 
einfliessen. Dennoch muss bereits der Fokus auf die Ernte und das kommende Jahr gelegt werden. 

Text: und Bilder: Luzi Schneider, Schweizerische Fachstelle für Zuckerrübenbau, Strickhof Lindau 

Aktuelles
Die Zuckerrüben präsentieren sich vielerorts sehr 
schön. Sie stehen nicht nur wieder mit viel Laub da, 
sondern weisen auch vielerorts nur wenig Blattfle­
cken auf. Dies ist sicherlich den guten Sorten zu ver­
danken, anderseits aber auch der extremen Tempe­
raturen und den fehlenden Niederschlägen im 
Sommer. Die Zuckerrübe hat diesen Sommer einmal 
mehr ihre unglaubliche Stärke gezeigt. Während an­
dere Kulturen sichtlich mehr unter der Trockenheit 
gelitten haben, präsentiert sich die Zuckerrübe nun 
wieder im vollen Schuss und man merkt ihr kaum 
an, dass der Sommer derart heiss war. Ihr unglaubli­

ches Kompensationsvermögen und ihr Durchhalte­
vermögen führen nun dazu, dass die Erträge trotz 
dieser «negativen» Wettereinflüsse erstaunlich hoch 
sind. Gemäss den Ertragserhebungen von letzter 
Woche sind die Erträge aktuell im Schnitt bei 100 t/
ha im östlichen Anbaugebiet. Deutlich höher als im 
5-Jahres-Schnitt. Mit dem Wetter der kommenden 
Tage/Wochen dürften noch weitere Zuwachse er­
wartet werden. Zudem sind die «Zuckerringe» in 
grosser Anzahl vorhanden, sodass mit dem Einset­
zen von kühleren Nächten noch genügend Potenzial 
vorhanden ist, um die gewonnene Energie in Zucker 
umzuwandeln respektive einzulagern. Einmal mehr 

PFLANZENBAU

Anroden: Bei der Ernte gehört der Landwirt auf  
das Feld. Achten Sie auf eine saubere Arbeit, um 
Verluste so gering wie möglich zu halten. 

Die Sortenprüfung der Fachstelle ist bestrebt, auch 
in Zukunft die besten Cercospora-toleranten Sorten 
zu finden und auf die Sortenliste zu bringen. 


